
Louis Vuitton Boutique von Umwelt-Aktivisten mit oranger Farbe
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Die Aktivisten fordern größere Investitionen in die thermische Sanierung von
Gebäuden.

Am Montagnachmittag, 2. Oktober in Paris, mitten in der „Fashion Week“, versammelten sich
Neugierige und Modefans auf den Champs-Elysées vor dem Hauptsitz von LVMH und dem
angrenzenden Geschäft kurz vor der geplanten Modenschau, als drei Umweltaktivisten der
Gruppe Dernière Rénovation die Fassade mit einer besonders auffälligen orangefarbenen
Farbe besprühten. 

Die Polizei griff innerhalb von Sekunden ein und verhaftete die Aktivisten, die auf ihren T-
Shirts eine Aufschrift in schwarzer Schrift trugen: „Ihr Egoismus tötet“. Eine illegale, aber
legitime Aktion, wie Simon, einer der Aktivisten, meint und erklärt: „Die LVMH-Gruppe und
insbesondere Kering sind Meister bei der Steuerflucht. Die Steuerflucht in Frankreich beläuft
sich auf 15 Milliarden Euro pro Jahr, und unsere Forderung besteht darin, 12 Milliarden Euro
pro Jahr in Projekte zur thermischen Gebäudesanierung zu stecken.“

Leur égoïsme tue. #LouisVuitton #ParisFashionWeek #DerniereRenovation
pic.twitter.com/5GZzODUkiF

— Dernière Rénovation (@derniere_renov) October 2, 2023

„LVMH hat Blut an den Händen“
Diese Forderung sei alles andere als nur eine Anekdote. „Heute ist der Bausektor der
drittgrößte Posten bei den Treibhausgasemissionen“, sagt der Aktivist.

„Es gibt 5 Millionen ungenügend isolierte Unterkünfte in Frankreich, das betrifft ungefähr 12
Millionen Menschen und es gibt jedes Jahr 2.200 Todesfälle, die direkt auf schlechte
Wohnbedingungen zurückzuführen sind.“ Das sagt Umwelt-Aktivist Simon gegenüber dem
Sender Franceinfo.
Bessere thermische Isolierung war Bestandteil des Maßnahmenkatalogs des Bürgerkonvents
für das Klima und wurde von der Regierung bisher nur ungenügend angegangen, weshalb es
zu der illegalen, aber für die Aktivisten von Dernière Rénovation legitimen Aktion kam. Eine
Aktion, die nicht verhinderte, dass die Louis Vuitton-Modenschau stattfand – in einem Saal,
der mit orangefarbenem Polyethylen ausgekleidet war…

Draußen vor der Tür führte der Influencer Jeremstar eine weitere Protestaktion durch. Mit
Kunstblut bedeckt, in einer Verkleidung als „gehäutete Schlange“, lief er über einen Laufsteg
und rief: „Ihre Handtaschen und Accessoires lassen Tiere leiden. LVMH hat Blut an den
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Händen!“


